
Ergebnisbericht über die Vertreterversammlung des L andesverbandes Hannoverscher 
Imker e.V. am Samstag, 18. Oktober 2008 in Uelzen 
 
Der Kreisimkerverein Uelzen war Gastgeber der diesjährigen Vertreterversammlung des Lan-
desverbandes am 18. Oktober 2008 in der Stadthalle in Uelzen. Aus den Kreis- und Imkerverei-
nen nahmen über 200 Delegierte und Gäste teil. Gemeinsam mit den örtlichen Imkervereinen 
hatte der Kreisimkerverein Uelzen die Tagung hervorragend organisiert, ein attraktives Rah-
menprogramm vorbereitet, eine Heidekrone gebunden und Bühne und Saal festlich dekoriert.  
 
Bereits am Tag vor der Vertreterversammlung tagte der Vorstand gemeinsam mit den Vor-
standsmitgliedern des Kreisimkervereins Uelzen und den Vorsitzenden der örtlichen Imkerver-
eine. Neben dem Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle waren die Tagesordnung 
der Vertreterversammlung, der Bienen- und Pflanzenschutz, die Ergebnisse und gesetzlichen 
Regelungen zur Produktsicherheit, die Auswertungen zum Honigertrag und –qualität die 
Schwerpunkte der Sitzung.  
 
Am Nachmittag wurde der Vorstand anlässlich eines Empfangs bei der Stadt Uelzen vom stell-
vertretenden Bürgermeister begrüßt. Jörg Firus präsentierte Uelzen als regionales Wirtschafts-
zentrum in einer landwirtschaftlich geprägten Region. Im Uelzener Becken gibt es fruchtbare 
Böden mit einem hohen Lehmanteil, eine leistungsfähige Landwirtschaft mit Kartoffeln, Zucker-
rüben, Getreide, Mais und Gemüse prägt den Landkreis. Jürgen Frühling stellte in seinem 
Grußwort die Verbundenheit der Imkerei mit der Landwirtschaft heraus. Die Bestäubungsleis-
tungen der Bienen sind anerkannt, die Imkerei ist gerade in der Region Uelzen fest in die ländli-
chen Strukturen eingebunden und bietet Wachstumspotential. Mit Informationen zur Struktur 
der niedersächsischen Imkerei, den Arbeitsschwerpunkten der Imkerorganisationen und der 
Vorstellung der Imkervereine im Kreisimkerverein Uelzen endete die Zusammenkunft. 
 
TOP 1 – Eröffnung, Begrüßung 
Zur Eröffnung der Vertreterversammlung zeigten die Sportjongleure Dreilingen wahre artistische 
Meisterleistungen. Die Kinder und Jugendlichen bekamen für ihre Darbietungen viel Beifall. 
Jürgen Frühling eröffnete anschließend die Vertreterversammlung und begrüßte die Delegierten 
aus den Kreis- und Imkervereinen sowie zahlreiche Ehrengäste. In seiner Eröffnungsansprache 
gab er einen kurzen Rückblick auf das vergangene Bienenjahr. Sehr beunruhigt sind die Imke-
rinnen und Imker über die massiven Bienenvergiftungen und Völkerverluste in Baden-
Württemberg. Bereits bei der Zulassung von Pflanzenschutzmitteln muss der Bienenschutz 
stärker berücksichtigt werden, forderte Jürgen Frühling, und nicht in Imkereien in Feldversuchen 
getestet werden. Er forderte die Politik auf, der Imkerei den Rücken frei zu halten und die gute 
Qualität des Deutschen Honigs durch vernünftige gesetzliche Regelungen im Pflanzenschutz 
und im Bereich der Gentechnik zu unterstützen. 
 
TOP 2 - Grußworte 
Hans-Heinrich Ehlen, Niedersächsischer Minister für Ernährung, Landwirtschaft, Verbraucher-
schutz und Landesentwicklung betonte in seinem Grußwort die Bedeutung der Vertreterver-
sammlung für die künftige Verbandsarbeit. Bienenvergiftungen durch die Anwendung von 
Pflanzenschutzmitteln dürfen nicht vorkommen, so Minister Ehlen. Niedersachsen hat nach den 
Bienenschäden im Jahr 2003 durch die unsachgemäße Anwendung von Insektiziden in Kon-
sumkartoffeln gehandelt und einen intensiven Dialog mit Wissenschaft, Beratung und Landwirt-
schaft geführt. Der Bienenschutz stand dabei in den Beratungen ganz vorne. Ein ebenso wich-
tiges Aufgabenfeld ist die Schulung und Weiterbildung der Imkerinnen und Imker. Minister Eh-
len warb für den neu etablierten Abschluss zum „Geprüften Freizeitimker“, der als zusätzliche 
Qualifikation zum bestehenden Kursangebot gilt.  
 
Der Vorsitzende des Kreisimkervereins Uelzen Hermann Hilmer hieß in seinem Grußwort die 
Delegierten und Gäste in Uelzen herzlich willkommen. Den Imkern bekannt ist die Heideregion 
Uelzen nicht nur durch die Zuckerfabrik und den Hundertwasserbahnhof, sagte Hermann Hil-
mer, auch die Tradition der Korbimkerei mit den Bienenzäunen in den Heidegebieten hat hier 



ihre Geschichte. Jörg Firus, Bürgermeister der Stadt Uelzen, informierte in seiner Ansprache  
über die Stadt Uelzen, eine Hansestadt mit 37.000 Einwohnern, Hundertwasser-Bahnhof, die 
schönen Fußgängerzone mit den Fachwerkhäusern und den leistungsfähigen Gewerbebetrie-
ben. Der Landrat Dr. Theodor Elster überbracht die Grüße des Landkreises Uelzen. Aufgrund 
der geringen Bevölkerungsdichte gibt es viel Platz für Land- und Forstwirtschaft, die Imkerei ist, 
so Dr. Theodor Elster, ein Sympathieträger und wichtig für die Bestäubung in der Landwirt-
schaft.  
 
Fritz Stegen, Präsident der Landwirtschaftskammer Niedersachsen, ging in seinem Grußwort 
auf die aktuelle Situation der Bienenhaltung ein. Zwischen Landwirtschaft und Bienenhaltung 
gibt es viele Wechselwirkungen. Bestes Beispiel ist der Rapsanbau mit dem reichlichen Nah-
rungsangebot für die Bienen. Aufgrund engerer Fruchtfolgen und zunehmenden Maisanbau 
geht in den Sommermonaten das Nahrungsangebot zurück. Die Landwirtschaftskammer unter-
stützt daher als Ausgleich die Anlage von Blühstreifen. In seinem Statement zum Bienenschutz 
bei der Ausbringung von Pflanzenschutzmitteln und zur gesetzlich vorgeschriebenen Prüfung 
von gentechnisch veränderten Sorten auf den Versuchsfeldern der Landwirtschaftskammer un-
terstreicht er die Bereitschaft der Landwirtschaftskammer zur weiteren engen Zusammenarbeit 
mit den Imkern und deren Verbänden.  
 
Auch der Präsident des Niedersächsischen Landvolkes, Werner Hilse, geht in seinem Grußwort 
auf die enge Verbindung von Landwirtschaft und Imkerei ein. Wichtig sind ihm der Erhalt einer 
ausgewogenen Landwirtschaft und ein hohes Zulassungsniveau im Pflanzenschutz. Die land-
wirtschaftlichen Erzeugnisse aus Deutschland haben eine hohe Qualität, für die auch bei stei-
genden Lebensmittelkosten ein kaufkräftiger Markt vorhanden ist. Künftig werden Fragen der 
Ernährung der Bevölkerung bedeutender. Werner Hilse forderte die Imkerinnen und Imker auf, 
mitzureden und das hohe Maß an Lebensmittelsicherheit in Deutschland zu erhalten. 
 
Der Leiter des LAVES – Institut für Bienenkunde Celle, Dr. Werner von der Ohe, ging in seinem 
Grußwort auf die Nachhaltigkeit der Imkerei, die Leistungen der Honigbiene in der Bestäubung 
und auf Versuche zur Verwendung von Beizmitteln im Pflanzenschutz ein.  
 
TOP 3 – Totengedenken 
Zum Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder erheben sich die Anwesenden von ihren 
Plätzen. Stellvertretend für die im Berichtsjahr verstorbenen Imkerinnen und Imker nennt Jürgen 
Frühling die Mitglieder Willi Berner (IV Braunschweig), Wolfgang Golz (IV Teufelsmoor), Wilfried 
Müller (IV Eimke), Dietmar Schernewsky (IV Stadthagen), Helmut Firch (IV Marienburg), Ger-
hard Busche (IV Soltau) und Dr. Erich Schieferstein (Deutscher Imkerbund). 
 
TOP 4 – Ehrungen 
Mit der Verdienstmedaille des Landesverbandes wird Joachim Dirksen, Vorsitzender des Im-
kervereins Ebstorf geehrt. Seit vielen Jahren ist er ehrenamtlich für den Imkerverein tätig, aktiv 
in der imkerlichen Schulung und Nachwuchsarbeit. Für besondere Leistungen in der Mitglie-
derwerbung erhielten die Imkervereine am Kiekeberg und Teufelsmoor den Ehrenpreis des 
Landesverbandes. 
 
TOP 5 – Aussprache zu den Jahresberichten 
Der Einladung zur Vertreterversammlung wird alljährlich ein ausführlicher Jahresbericht über 
die Aktivitäten des Vorsitzenden, der Geschäftsstelle, der Beisitzer und Obleute beigefügt. Zu 
den Jahresberichten wurden einige zusätzliche Ergänzungen vorgenommen und Fragen be-
antwortet.  
 
Zum Bericht des Vorsitzenden und der Geschäftsstelle erkundigte sich Willi Schedler nach den 
Gründen für die fehlende Information und schwache Beteiligung an der Demonstration vor dem 
BVL in Braunschweig. Zur Beantwortung der Frage teilte Jürgen Frühling mit, dass aufgrund der 
zeitgleich zur Demonstration stattfindenden Gespräche des Deutschen Imkerbundes mit dem 



Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) stattfanden sowie der kurz-
fristigen Aufrufung zur Demonstration eine Beteilung der Imkerorganisationen nicht sinnvoll war.  
 
Zum Bericht des Obmanns für Bienenschutz, Naturschutz und Landschaftspflege, Ewald Wil-
demann, schilderte Udo Dansberg seine Beobachtungen bei der Ausbringung von Pflanzen-
schutzmitteln auf landwirtschaftliche Kulturen. Er bittet um weitere Auskünfte zum Bienenschutz 
beim Abschlegeln von blühenden Grünbracheflächen, über das Flächenprotokoll der Landwirt-
schaftskammer sowie über das im Bericht genannte Gerichtsverfahren. Ewald Wildemann er-
läuterte die Verbesserungen bei der Aufnahme und Dokumentation von Bienenvergiftungen und 
empfahl die Einbeziehung des Fachinspektionsdienstes bzw. die Hinzuziehung der örtlichen 
Polizeidienststelle. Die Vorsitzenden der Imkervereine sind nach wie vor zuständig für die Auf-
nahme der Schadensanzeige, erläuterte Jürgen Frühling und sollten gemeinsam mit den Obleu-
ten der Kreisimkervereine, dem Julius Kühn-Institut, der Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
und der örtlichen Polizei die Bienenvergiftung dokumentieren. Die Kreis- und Imkervereine wur-
den in einem Rundschreiben über das Vorgehen bereits informiert. Das Infoblatt zum Bienen-
schutz beim Abschlegeln von Grünbracheflächen wird, so Georg Schuster, mit dem nächsten 
Rundschreiben an die Vereine versandt. 
 
Ergänzend zu seinem Bericht als Obmann für das Rechtswesen teilte Cord-Henry Lankenau 
mit, dass das Urteil des Bayrischen Verwaltungsgerichtes Augsburg zur Verkehrsfähigkeit von 
Honig mit gentechnisch bearbeiteten Pollen noch nicht rechtskräftig sei. Günter Stecher be-
merkte, dass entgegen der Einschätzung in seinem Jahresbericht doch mit einer höheren Var-
roapopulation gerechnet werden muss. Es gibt Hinweise auf eine höhere Befallsentwicklung 
und die Gefahr von Völkerverlusten. 
 
TOP 6 – Abnahme der Jahresrechnung 2007 
Der Prüfungsbericht über das Rechnungsjahr 2007 lag zur Genehmigung durch die Delegierten 
vor. Die Mitglieder- und Völkerzahlen als Grundlage des Haushalts sind im Bericht aufgeführt. 
Georg Schuster erläuterte die wichtigsten Positionen des Jahresabschlusses. Zum Schadenver-
lauf lag der Bericht des Versicherungsmaklers Gaede und Glauerdt vor.  
 
TOP 7 – Entlastung des Vorstandes 
Die sachliche Prüfung nahmen die Kassenprüfer Eckhard Alvermann und Peter Spitzenberg am 
24. Juni 2008 in der Geschäftsstelle vor. Eckhard Alvermann teilte mit, dass keine Beanstan-
dungen festgestellt wurden und stellte den Antrag auf Entlastung des Vorstandes. Die Delegier-
ten stimmten dem Antrag einstimmig zu. 
 
TOP 8 – Genehmigung des Haushaltsvoranschlages 2009  
Anhand der Ausgaben des Vorjahres wurde der Haushaltsvoranschlag 2009 erarbeitet. In den 
Ausgaben ist eine leichte Erhöhung der Personal- und Vorstandstätigkeit berücksichtigt. Für die 
Entwicklung der Einnahmen sind die Mitglieder- und Völkerzahlen entscheidend, eine Abschät-
zung erfolgte nach den Zahlen des Vorjahres. Der Haushaltsvoranschlag wurde von den Dele-
gierten einstimmig genehmigt. 
 
TOP 9 – Wahlen 
Die Vertreterversammlung 2009 wird der Imkerverein Wolfenbüttel ausrichten. Der Vorsitzende 
Claus Ganzauer schlug Rüdiger Bartz als neuen Kassenprüfer vor. Dem wurde einstimmig ent-
sprochen. Zum Ehrenrat des Landesverbandes stand die Wahl von drei Stellvertretern an. Jür-
gen Frühling teilte mit, dass folgende Kandidaten vorgeschlagen wurden: Friedrich Schaper, 
Jürgen Röpke und Heinz Plagmann. Aus der Versammlung gab es keine weiteren Vorschläge. 
Alle drei Kandidaten wurden in gesonderten Wahlgängen einstimmig gewählt. 
 
TOP 10 – Bericht von der Vertreterversammlung des D eutschen Imkerbundes. 
Die Vertreterversammlung des Deutschen Imkerbundes fand am 11. Oktober 2008 in Bad Se-
geberg statt. Im Vordergrund standen die Neuwahlen zum Vorstand. Cord-Henry Lankenau 
berichtete über die Zusammensetzung des neuen Vorstandes, die Nachwahlen zu den Beiräten 



des Deutschen Imkerbundes und die wichtigsten Ergebnisse der Tagung. Als Beisitzer aus dem 
Landesverband Hannoverscher Imker wurde Cord-Henry Lankenau bestätigt und als Beirat für 
Marktfragen Jürgen Frühling gewählt. Als Präsident des Deutschen Imkerbundes wurde Peter 
Maske aus Schwarzach (Franken) gewählt. Beschlossen wurde, das Honiglabor des Deutschen 
Imkerbundes zu erhalten und für die Anfängerschulung bundesweite Empfehlungen auszuarbei-
ten. 
 
TOP 11- Anträge 
Es lagen keine Anträge vor. 
 
TOP 12 – Mitteilungen, Anfragen 
Jürgen Frühling empfahl den Kreis- und Imkervereinen, die Möglichkeiten der EU-
/Landesförderung vor allem im Schulungsbereich zu nutzen. Weiter informierte er über überre-
gionale imkerliche Veranstaltungen im Verbandsgebiet im Jahr 2009. 
 
Auch in diesem Jahr beteiligten sich aus dem gesamten Verbandsgebiet Imkerinnen und Imker 
mit teilweise sehr guten Ergebnissen an der Honigbewertung. 46 Proben wurden bewertet, 
6mal die Preisklasse III „Bronze“, 22mal die Preisklasse II „Silber“ und 18mal Preisklasse I 
„Gold“ erreicht. Jürgen Frühling und Udo Kellner überreichten die Urkunden. 
 
TOP 13 – Schlusswort 
Jürgen Frühling bedankte sich bei den Delegierten für die Teilnahme und lud zum anschließen-
den Festvortrag ein. 
 
Dr. Stefan Mandl von der Universität für Bodenkultur Wien sprach über die Ertragssteigerung 
bei landwirtschaftlichen Kulturen durch Honigbienen. Mit der Vorstellung seiner Versuchsergeb-
nisse konnte er den Bestäubungsnutzen der Honigbiene bei Kirschen, Marillen, Raps und Son-
nenblumen eindeutig nachweisen. Seine umfangreichen Arbeiten zur Bestäubung im Raps zei-
gen, dass bei gutem Bienenbeflug ein höherer Ertrag von bis zu 1000 kg je Hektar und zudem 
durch den kürzeren Blühverlauf eine gleichmäßigere Abreife und geringer Ausfall erzielt wer-
den. In vielen Regionen wird daher die Bereitstellung und Betreuung der Bienenvölker bereits 
mit einer Bestäubungsprämie honoriert. Mit eindrucksvollen Bildern aus dem Versuchsbetrieb 
der Universität für Bodenkultur in Wien sowie von seinen Forschungsreisen insbesondere nach 
Südamerika und einer lebhaften Diskussion endete der Vortrag. 
 
Das Begleitprogramm führte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum Hundertwasserbahnhof 
in Uelzen und zur Bohlsener Mühle. Im Zuge der Vorbereitungen der Weltausstellung EXPO 
2000 wurde der bereits 1887 erbaute wilhelminische Bahnhof durch den Wiener Künstler Frie-
densreich Hundertwasser umgebaut. Er zählt heute zu den zehn schönsten Bahnhöfen der 
Welt. Nach dem gemeinsamen Mittagessen besuchte die Gruppe die Bohlsener Mühle, ein mit-
telständisches Unternehmen an einem alten Mühlenstandort. Die Bohlsener Mühle ist der größ-
te Erzeuger von Bio-Backwaren und ökologischen Getreideprodukten in Niedersachsen und 
wird von über 125 Bauern aus der Umgebung beliefert. 
 
Jürgen Frühling       Georg Schuster 
Vorsitzender        Geschäftsführer 
 



Ergebnisse der Honigbewertung  
 
Preisklasse I „Gold“ 
Aldag Angela Beckdorf  
Bisping Annette Deinste  
Bode Klaus Langlingen  
Buhr Gisela Uelzen  
Gildmann Heike Kirchlinteln  
Hotopp Wilhelm  Ilsede  
Jäger Eckhard Oyten  
Kellner Udo Eldingen  
König Hans-Jürgen Uelzen  
Kroker Erhard Einbeck/Holtensen  
Norden Heinz-Hermann Kirchlinteln  
Pankrath Walter Rodenberg  
Pointmeyer Reinhard Hellwege  
Pollehn Erhard Suhlendorf  
Richter Hans-Hermann Grasberg  
Spitzenberg Ilse und Peter Hannover  
Thoden Henry Stade  
Weitemeier Karl Jühnde  
   
Preisklasse II „Silber“   
Abelmann Andreas Rehburg-Loccum  
Bialetzki Martin Heere  
Fuhrich Gerhardt Lehrte/Hämelerwald  
Fülle Klaus-Michael Suhlendorf  
Grube Henning Dassel/Eilensen  
Heike Gildmann Kirchlinteln  
Hölter Willi Hannover  
Jacke Friedrich Hullersen  
Kellner Udo Eldingen  
Könnecke Werner Pattensen  
Kroker Erhard Einbeck/Holtensen  
Link Claus-Volker Apelern  
Müller-Falcke Klaus Bremervörde-Hönau  
Norden Heinz-Hermann Kirchlinteln  
Pollehn Erhard Suhlendorf  
Porsiel Joachim Uelzen  
Schwanitz Horst Egestorf  
Stein Jürgen Uelzen  
Wieck Klaus-Peter Neu Wulmstorf  
Wolter Heiko Ebstorf  
   
Preisklasse III „Bronze“   
Hilmer Margit Dreilingen  
Jungclaus Kurt Engelschoff  
Kleinhans Günter Einbeck/Stroit  
Köhlmos Heinz-Johann Hilgermissen  
Schwanitz Horst Egestorf  
Winkelmann Volker Stadensen  
 



 
Vorstand und Gäste vor dem Rathaus Uelzen 
(von links: Ewald Wildemann, Gerhardt Fuhrich, Renate Schulz-Sandhof, Joachim Porsiel, Udo 
Kellner, Jürgen Frühling, Harald Brummerloh, Günter Stecher, Klaus-Michael Fülle, Peter Hille, 
Friedrich-Karl Tiesler, Jürgen Stein, Hermann Hilmer, Jörg Firus, Cord-Henry Lankenau, Wulf-
Ingo Lau, Eckhard Alvermann, Kirsten Glatzer, Andreas Müller, Dr. Dorothea Brückner, Helmut 
Breyer, Dr. Wolfgang Kribbe, Reinhard Blohm, Karl-Friedrich Busch) 
 
 
 

 
Der Niedersächsische Landwirtschaftsminister Hans-H einrich Ehlen spricht Grußworte 



 
Ehrungen auf der Vertreterversammlung   
(von links: Dr. Theodor Elster, Renate Schulz-Sandhof, Joachim Dirksen, Jürgen Frühling, Cle-
mens Tandler, Hans-Heinrich Ehlen, Harald Brummerloh, Fritz Stegen, Dr. Werner von der Ohe, 
Werner Hilse) 
 
 
 
 

 
Die Teilnehmer der Honigbewertung. 


